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heitsstandard. Starker Trend zum Plaisir-
klettern. Aus dem Clubleben

Andere Aktivitäten
Es gibt eine ganze Reihe anderer Tätigkeiten,

wie beispielsweise
- Eisfallklettern
- Variantenski- und Snowboardfahren
- Schneeschuhtouren
- Canyoning

Spezifische Unfallursachen bei solchen
Tätigkeiten:

- Nicht ausgereifte Technik und Methodik
- Fehlendes Verständnis für die alpinen

Gefahren

Gefahr und Risiko
- Alpine Gefahren umfassen die Summe

aller naturgegebenen Voraussetzungen
- Risiken entstehen erst durch menschliches

Entscheiden und Handeln im
Umgang mit den potenziellen Gefahrenquellen

der Gebirgswelt

Besonderheiten
- Das Verhältnis von Verletzten zu Bergtoten

liegt ziemlich genau bei 10 zu 1.

- Frauen sind seltener von Unfällen betroffen

(weibliche Vernunft ist auch in den
Bergen ein guter Ratgeber!)

- Die spektakulärsten Bergrettungen sind
nicht immer die teuersten

Bergsteigen und Sicherheit
- Naturbedingt nur kleine Fehlertoleranz
- Richtiges Entscheiden und Handeln

braucht Erfahrung
- Ehrgeiz und Durchhaltewillen sind

notwendig, doch man muss erkennen und
spüren können, wenn aus einem
«notwendig» ein «zu viel» zu werden droht.

- Eine gute und teure Ausrüstung ist kein
Garant für sicheres Bergsteigen

Nach der Beantwortung einiger Fragen
dankt Ueli Mosimann für das rege Interesse
an seinen Ausführungen. Unter dem
Applaus der SV dankt Daniel Dummermuth
seinerseits im Namen aller Anwesenden
unserem Referenten für den interessanten
Vortrag und wünscht allen eine gute Heimkehr.

Er schliesst die SV um 22.25 Uhr.

Der Protokollführer: Rolf Stolz

Otto Eggmann zum Gedenken

Mitglied der Bibliothekskommission

29. September 1929-23. Mai 2003

Am 23. Mai ist unser Clubmitglied Otto
Eggmann nach schwerer Krankheit gestorben.
Er war seit 1961 Mitglied der
Bibliothekskommission und 8 Jahre Vorstandsmitglied.

Während fast 40 Jahren war er sozusagen
jeden Freitagabend (Ferien selbstverständlich

ausgenommen) in der Bibliothek und
lieh Bücher und Karten aus.

Er wusste über unser umfangreiches
Bücher- und Kartenmaterial exakt und umfassend

Bescheid. Bewundernswert war auch
seine Zuverlässigkeit.

Leider zwang ihn eine bösartige Krankheit
vor anderthalb Jahren, seine Tätigkeit in
der Bibliothek einzuschränken. Aller
Hoffnung zum Trotz, die Otto Eggmann nach
mehreren Operationen wieder hatte, ist es
nun anders gekommen.

Die Bibliothek verliert in Otto Eggmann
einen stillen, bescheidenen und zuverlässigen

Kameraden.

Jürg Heinrich
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